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1165:

Architekt: Semren Arkitektkontor, Göteborg

Projekt: Ungdoms bolig, Göteborg - Schweden

Produkt: Designpanel 1200

S e i t  J a h r h u n d e r t e n  i s t  G i p s  d a s
b e v o r z u g t e  M a t e r i a l  f ü r

D e c k e n  -  m i t  g u t e m  G r u n d

Gips ist ein natürlicher Bestandteil des modernen Bauens, 

aber die Anwendung des Materials reicht weit in die 

Zeit zurück. Seit Jahrhunderten wird Gips zur Erfüllung 

der funktionellen und ästhetischen Anforderungen bei 

Bauvorhaben verwendet. Gips wurde sowohl für die 

dekorativen Decken der schönen italienischen und 

französischen Renaissancepaläste als auch für die 

Pyramiden der Pharaonen in Ägypten eingesetzt. Überall 

schaffte man es, die besonderen Eigenschaften von Gips zu 

nutzen und erzielte einzigartige Ergebnisse.

Die Methode zur Gipsverarbeitung ist denkbar einfach und 

dies trug wesentlich dazu bei, dass das Material zu einem 

so frühen Zeitpunkt in der Geschichte verwendet wurde. 

Die Nutzung von Gips erzielte vor allem in der antiken 

römischen Kultur um die Geburt Christi einen Höhepunkt. 

Hier wurden viele Gebäude aus Marmor errichtet, daraufhin 

mit Gips überzogen und mit leuchtenden Farben gestrichen. 

Die große Flexibilität und Formbarkeit von Gips bildeten die 

Basis dafür, dass Gips für Stuckarbeiten beim Innenausbau 

verwendet wurde. Mit Gips können Details wiedergegeben 

werden und daher wurde der Baustoff Gips für die grazilen 

und künstlerischen Wand- und Deckendekorationen 

verwendet, die man u.a. von der italienischen Barock- 

und Rokokoarchitektur kennt. Hier konnten Reliefs und 

Ornamente geschaffen werden, die effektvolle Räume 

entstehen ließen und nur ein geringes Gewicht hatten. 

1775 entdeckte der Franzose Lavoisier die chemische 

Formel von Gips und bahnte dadurch den Weg zur 

industriellen Verarbeitung. Gips wird aus dem Mineral 

Gipsstein gefertigt, das u.a. in Deutschland, Frankreich 

und Italien in der Natur zu finden ist. Gipsstein wird durch 

Erhitzen in gebrannten Gips umgebildet, zerkleinert und 

mit Wasser vermischt. Danach erstarrt das Material in der 

erzielten Form.

6



7



1290

1276 1157

8



U n s e r e  r e i c h h a l t i g e  P r o d u k t p a l e t t e
g e w ä h r t  d e m  D e s i g n  u n e n d l i c h e

M ö g l i c h k e i t e n

Glatte Flächen und reine, fast strenge Linien 

charakterisieren die schöne minimalistische Bauweise von 

heute und Gips leistet mit seinem einfachen Ausdruck 

seinen Beitrag zur architektonischen Klarheit. Es ist 

möglich, Elemente zu schaffen, die in den Hintergrund 

treten und der architektonischen Ausdruckskraft des 

Raumes keine Einbuße tun. Gips sorgt dafür, diese schlichte 

Stilrichtung zu betonen und gleichzeitig lässt die hohe 

Formbarkeit des Materials individuelle Lösungen und einen 

hohen Detaill ierungsgrad zu. 

Die Flexibilität des Materials trägt dazu bei, Funktion 

und Ästhetik optimal auf einen gemeinsamen Nenner zu 

bringen, so dass das fertige Ergebnis den ursprünglichen 

Intentionen genau entspricht. Mit Danoline Decken kann 

eine unendliche Kombination von Ausdrücken geschaffen 

werden, weil die Gipsoberfläche den Einsatz von vielen 

Anstrich- und Folientypen zulässt, die in Kombination 

mit den Lochbildern das Erreichen einer vollkommenen 

Harmonie im Raum ermöglicht. 

1276:

Architekt: Erik Eriksen, Gørløse

Projekt: Daginstition, Maglekærvej, Gørløse - Dänemark

Produkt: Danopanel - G1, R

1157:

Architekt: MA Arkitekter, Borås

Projekt: Högskolan i Borås - Schweden

Produkt: Corridor Swing 600 - Q1

1290:

Architekt: S og I arkitekter

Projekt: OBH Gruppen, Odense - Dänemark

Produkt: Contur 600 - M1 , Designpanel 900 - M1F

1287: 

Architekt: Hune & Elkjær

Projekt: Korsvang, Assens - Dänemark

Produkt: Tectopanel - G1

1284:

Architekt: Rudolf Lolk A/S

Projekt: Arkitektfirmaet Rudolf Lolk A/S, Esbjerg - Dänemark

Produkt: Designpanel 1200 - M1F

1137:

Architekt: Wingård Arkitekt kontor

Projekt: Astra Zeneca tnghuset, Göteborg - Schweden

Produkt: Designpanel 900 M1F / 1200 M2F und Mitex - R

Außer den offenkundigen ästhetischen Vorteilen von Gips, 

gewährt das Material eine Reihe andere Vorteile, die 

beim Bauen positiv zum Ausdruck kommen. Gips ist ein 

umweltgerechtes Naturprodukt mit langer Lebensdauer. 

Gips kann Feuchtigkeit aufnehmen und abgeben und spielt 

daher auch für die Schaffung eines gesunden Raumklimas 

eine wichtige Rolle. 

Gips besitzt darüber hinaus gute akustische Eigenschaften. 

Die verschiedenen Lochbilder bieten verschiedene 

Eigenschaften im Bereich Schallabsorption und -reflexion. 

Gipsplatten können hierdurch einen Raum abstimmen 

und gute akustische Verhältnisse schaffen. Auch die 

Lichtreflexion wird mit Gips leicht beeinflusst, weil die 

Oberflächenstruktur eine große Variation mit verschiedener 

Reflexionsfähigkeit je nach der Art des aufgetragenen 

Anstrichs bietet. 
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